
Gewitter: Für 11 Departements „hohes Risiko von gewaltsamen
Wetterphänomenen“
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Und wieder kommen die Gewitter. Météo France hat elf französische Departements auf
Warnstufe Orange gesetzt.

Die schweren Gewitter setzen sich am Montag, 28. Juni, über Teilen Frankreichs fort. Vom
Norden des Zentralmassivs bis zum Jura-Gebirge ist das Risiko besonders hoch, das die
Gewitter mancherorts auch von starkem Hagel begleitet werden. Météo France spricht von
einer „stark stürmischen Situation im Sommer“, die „eine besondere Wachsamkeit erfordert,
da ein starkes Risiko von gewaltsamen Wetterphänomenen besteht“.

Météo France hat elf Departements unter Warnstufe Orange gestellt: Allier (03), Puy-de-
Dôme (63), Loire (42), Rhône (69), Bas-Rhin (67), Haut-Rhin (68), Territoire de Belfort (90),
Doubs (25), Jura (39), Haute-Savoie (74), Ain (01).

„Die neue Gewitterwelle dehnt sich heute Nachmittag bis in den Nordosten des
Zentralmassivs aus“, so Météo France. „Die Gewitter vermehren sich und breiten sich schnell
nach Norden aus. In der Nähe der Schweizer und deutschen Grenze besteht bis zur
Nachtmitte die Gefahr von heftigen Gewittern mit Hagel, starken Windböen von bis zu 100
km/h und hoher Niederschlagsintensität von etwa 30 Litern pro Quadratmeter.

„Die Gewitteraktivität wird aber in der Nacht von Montag auf Dienstag deutlich abnehmen“,
so Météo France.


